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MDAIK 76/77 – 2020/2021

Am 14. Oktober 2021 verstarb der Bauforscher Pe-
ter Grossmann, der von 1965 bis 1998 als Wissen-
schaftlicher Referent für Bauforschung und Christ-
liche Archäologie am Deutschen Archäologischen 
Institut in Kairo tätig war. Er widmete sein Leben 
und seine ganze Schaffenskraft der Erforschung der 
spätantiken und mittelalterlichen koptischen Denk-
mäler Ägyptens, wodurch er unauslöschliche Spuren 
in der Wissenschaft hinterlassen hat. Wir beklagen 
den Verlust eines weltweit hochgeschätzten Kolle-
gen und Freundes.

Peter Grossmann wurde am 22. April 1933 in 
Potsdam geboren. Seine Kindheit und Jugend ver-
brachte er in Hamburg und Hannover. Schon als Schü-
ler interessierte er sich für antike und mittelalterliche 
Architektur, bzw. die „alte Baukunst”, wie er in einem 
Interview 2013 einmal sagte. Bereits damals besuchte 
er romanische Kirchen und studierte deren Baupha-
sen. In Hannover legte er im Jahr 1955 sein Abitur 
ab und begann im Wintersemester desselben Jahres 
nach einem dreimonatigen Baupraktikum sein Stu-
dium der Architektur an der Technischen Hochschule 
in Karlsruhe. Von Anfang an lag sein Interesse und 
Schwerpunkt auf der historischen Bauforschung. Sein 

Lehrer für Baugeschichte war der bekannte Baufor-
scher Arnold Tschira. Nachdem er 1962 in Karlsruhe 
sein Examen als Diplom Ingenieur abgelegt hatte, 
führte ihn sein Weg ans Deutsche Archäologische Ins-
titut Rom, wo er von 1962 bis 1964 als Wissenschaft-
licher Mitarbeiter angestellt war und für Friedrich 
Wilhelm Deichmann, damals Wissenschaftlicher 
Referent für Christliche Archäologie, vor allem als 
Assistent und Bauzeichner tätig war. Von ihm war er 
zunächst beauftragt worden, die Reste der Kirche San 
Michele in Africisco in Ravenna zu vermessen, woraus 
sich schließlich das Thema seiner Dissertation entwi-
ckelte. 1970 wurde er an der TH Karlsruhe zum Dr. Ing. 
promoviert. Während seiner Zeit in Rom war Peter 
Grossmann an verschiedenen Projekten in Ravenna, 
Rom und Pompeji beteiligt. Als 1964 am DAI Rom 
von Deichmann eine Nubienexpedition ausgerichtet 
wurde, war auch Peter Grossmann dabei, um die Ar-
chitektur zeichnerisch aufzunehmen. 1964 wurde ihm 
das Reisestipendium des Deutschen Archäologischen 
Instituts verliehen, das er nutzte, um die Länder rings 
um das Mittelmeer zu besichtigen. Unter anderem 
bereiste er Syrien und erkundete dort die Vergleichs-
beispiele für die von ihm in seiner Dissertation unter-

Nachruf auf Peter Grossmann (1933–2021)
Von Ina Eichner

Peter Grossmann (1933–2021) 
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suchte Kirche San Michele in Africisco. Nur wenige 
Monate nach Beendigung des Reisestipendiums war 
er für kurze Zeit am Deutschen Archäologischen Insti-
tut Athen angestellt, um an den Grabungen in Tiryns 
teilzunehmen. Aber bereits im November 1965 wurde 
er vom damaligen Zweiten Direktor der Abteilung 
Kairo, Wolfgang Müller-Wiener, als Wissenschaft-
licher Referent für Bauforschung und Christliche Ar-
chäologie an das Kairener Institut geholt und hatte 
diese Stelle bis zu seiner Pensionierung im Jahr 1998 
inne. Zunächst arbeitete er unter der Grabungsleitung 
von Müller-Wiener als Grabungsarchitekt in Abu 
Mena, zugleich war er aber auch an weiteren – auch 
pharaonischen – Projekten der Abteilung Kairo betei-
ligt. Schon bald erfolgte dann jedoch eine entschie-
dene und bewusste Fokussierung auf die Spätantike 
und die mittelalterlichen koptischen Monumente 
Ägyptens, denn schon nach kurzer Zeit hatte er fest-
gestellt, dass die Denkmäler gerade dieser Epochen 
in Ägypten weder vonseiten der historischen Baufor-
schung noch vonseiten der Christlichen Archäologie 
bzw. der Spätantiken und Byzantinischen Archäologie 
oder der Koptologie ihrer Bedeutung entsprechend 
adäquat erforscht wurden und dass die Beschäftigung 
mit den Monumenten dieser Zeit in Ägypten ein For-
schungsdesiderat darstellte.

Er übernahm 1969 die Grabungsleitung in Abu 
Mena, des größten und wohl bedeutendsten christ-
lichen Pilgerheiligtums der Spätantike nicht nur in 
Ägypten, sondern im gesamten Mittelmeerraum. 
Daneben arbeitete er auf weiteren Grabungen in 
Ägypten, so u. a. in Abydos, auf Elephantine, im Jere-
miaskloster in Saqqara, in Pharan, Pelusium, Hermo-
polis Magna und Antinoupolis. 1971 wurde er zum 
korrespondierenden Mitglied, 1981 zum ordent
lichen Mitglied des Deutschen Archäologischen Ins-
tituts gewählt. 1977 war er Gründungsmitglied der 
International Association for Coptic Studies (IACS), 
seit 1984 Direktor des Cairo Office des IACS.

Er besuchte zahlreiche Grabungsorte Ägyptens, 
an denen deutsche, ägyptische oder internationale 
Archäologenteams arbeiten und war durch seinen 
großen Erfahrungsschatz und seine Professionalität 
als Architekt und Bauforscher, aber auch durch seine 
freundliche und aufgeschlossene Art überall herzlich 
willkommen, hoch angesehen und sehr geschätzt. 
Er kannte nahezu alle Monumente der Spätantike 
und der mittelalterlichen koptischen Zeit in Ägypten 
aus eigener Anschauung – seine Denkmälerkenntnis 
bleibt unübertroffen. Dank seines unermüdlichen 
Einsatzes konnte er eine enorme Anzahl an Kirchen 
und christlichen Bauten dokumentieren, vermessen 
und aufnehmen und diese meist auch in kürzes-
ter Zeit in ihrem archäologischen und historischen 

Kontext publizieren. Manche dieser Bauten sind nur 
noch durch seine Publikationen für die Nachwelt be-
wahrt. Dies betrifft leider aufgrund des steigenden 
Grundwasserspiegels auch Abu Mena.

Ohne seine unermüdliche Dokumentation zahl-
reicher Monumente wäre unsere Kenntnis der archi-
tektonischen und baugeschichtlichen Entwicklung 
Ägyptens wie auch der archäologischen Hinterlas-
senschaften dieser späten Epochen nur rudimentär. 
Peter Grossmann hat der Nachwelt ein außeror-
dentlich umfangreiches wissenschaftliches Werk 
hinterlassen, das unser Bild des spätantiken und mit-
telalterlichen koptischen Ägypten prägt.

Sein Schriftenverzeichnis umfasst neben zahl-
reichen Aufsätzen auch mehrere Monographien, 
u. a. zur Gruftkirche in Abu Mena und dem Menas-
grab, dem Baptisterium in Abu Mena und dem sog. 
Ostrakahaus ebendort, der Kirche und den spätan-
tiken Häusern im Chnumtempelhof auf Elephantine, 
den kirchlichen Palastanlagen in Helwan und zu den 
mittelalterlichen Langhauskuppelkirchen in Ägyp-
ten. Eine umfangreiche und überragende Synthese 
seiner mehr als fünfzigjährigen Forschungstätigkeit 
in Ägypten legte er 2002 in seinem Buch Christliche 
Architektur in Ägypten vor.

Seine Pensionierung 1998 war nur eine kleine 
Zäsur in seinem Forscherleben, denn er blieb auch 
danach in der Feldforschung weiterhin aktiv und pen-
delte zwischen Athen, dem Familienwohnsitz, und 
Kairo. Während seiner gesamten Arbeits- und For-
schungszeit in Ägypten pflegte er ein gutes kollegiales, 
oftmals freundschaftliches Verhältnis zu den ägypti-
schen Kollegen, mit denen er in zahlreichen Koopera
tionen zusammenarbeitete. Auch die internationale 
Zusammenarbeit mit ausländischen Grabungsteams in 
Ägypten war ihm außerordentlich wichtig. Von seiner 
Aufgeschlossenheit und offenen Zuwendung haben 
alle Seiten profitiert, seine Expertise war oft gefragt.

Mit Peter Grossmann ist einer der ganz we-
nigen Bauforscher, der sich intensiv der Architek-
turgeschichte der Spätantike und des christlichen 
Ägypten gewidmet hat, von uns gegangen. Sein wis-
senschaftliches Vermächtnis und seine Grundriss
pläne und Zeichnungen von z. T. bereits nicht mehr 
existierenden Denkmälern, werden noch Generatio-
nen von Archäologen und Bauforschern, die sich mit 
diesen Epochen auseinandersetzen, eine breite Ba-
sis für weitere Studien bieten. In Erinnerung bleiben 
der Fachwelt seine Forschungen insbesondere zum 
spätantiken und mittelalterlichen koptischen Ägyp-
ten, weit darüber hinaus ist es aber der schmerzliche 
Verlust eines hoch angesehenen Wissenschaftlers, 
verehrten Kollegen und besonderen Menschen, der 
uns noch lange bewegen wird.
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